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Ausführungstechnisches zum Wehrbau für das Rhone-Kraftwerk Chancy-Pougny.
Von Oberingenieur H. BLATTNER, Locher & Cie., Zürich.

Das Wehr des Elektrizitätswerkes Chancy-Pougny
an der Rhone unterhalb Genf) ist programmässig innert
den vorgesehenen vier Baujahren erstellt worden, trozdem
während der Bauzeit verschiedene Hochwasserperioden
eintraten, die ja im allgemeinen das Innehalten der
Bautermine beträchtlich erschweren. Dies war hauptsächlich
möglich dank der in Eglisau erprobten, ebenfalls für Chancy-
Pougny gewählten Baumethode.2) Mit ihrer Hilfe sind auch
alle Hochwasserschäden an Installationen und Bauwerk
vollständig vermieden worden. Ausser den Installationen
für die pneumatische Gründung haben zu dem günstigen
Termin-Resultat die sehr sorgfältig durchgeführten
Vorarbeiten der Bauleitung für die Instandstellung der
Zufahrtstrassen zur Baustelle beigetragen! Der Bau der
Zufahrtstrassen wurde acht Monate vor dem eigentlichen
Baubeginn eingeleitet, sodass diese Strassen, die später einen

>) Vergl. „S. B. Z." Bd. 87, S. 24t* fi. (Mai 1926). Red.
2) Kraftwerk Eglisau, vergl. Bd. 90, S. 27* ff. (Juli 1927). Auch als

Sonderabdruck erhältlich. Red.

sehr starken Lastwagenverkehr auszuhalten hatten, auf
Baubeginn wirklich betriebsbereit waren.

Die Widerlager und Wehrpfeiler, der ober- und
unterwasserseitige Dichturigsporn der Webrschwelle, die
Trennungsmauer unterhalb der Wehres zwischen
Turbinenhaus-Auslauf und Wehr, sowie der grösste Teil des
Einlaufbauwerkes und der Uferschutzmauern sind pneumatisch
fundiert worden.

Für das eigentliche Wehr wurden die gleichen
Installationen, wie sie für den Bau des Wehres von Eglisau
dienten, mit den durch die abweichenden Wehrabmesäsungen
bedingten Abänderungen verwendet. Die Absenkung der
Pfeiler- und Schwellencaissons wird bei dieser Baumethode
von festen eisernen Gerüsten, die auf pneumatisch
fundierten, provisorischen Dienstbrückenpfeiiern ruhen,
vorgenommen (Abb. 4, 6 u. 7). Entsprechend der Anzahl der
definitiven Wehrpfeiler waren je fünf obere und fünf untere
provisorische Dienstbrückenpfeiler von einer Schwimmbatterie

aus zu fundieren. Aus Ersparnisgründen wurde

Legende
T Transformateur
D DlSJONCTEUR

D, DlSJONCTEUR DE DEPART

D, DlSJONCTEUR DE COUPLAGE

S Sectionneur
S, Sectionneur oe d£part et

de mise A la ter r e.

C«£

Es Fi «H
111=11011=111

r föj |p| Bfo!

Poste deTransformation
aerien ä 120000 v.

t-»o—
ATELIER ET

j PlMASINtfHUIlgcn cm czb 'cn trn
ApPAREILLAGE IIOOOV 364 501 nr

HCT

r-FÄgs^äSM

IIS Amorce d'Ecluse

3 50

fRANCE F L. E. U V E ~~-n-~^
*.-.*-+%-++?*+(£+++ 3.50* +**-LE R" ÖN E ~* Suissef X

Em
""«¦6*«530.

>¦& G*0Ss,i'enes

L Bassin d'Amenee

\ TurbinessoumiSes

EiCanal de Flute
r^mz®®

< I Si
aux Essais

Ü V
L^-irJ 346 50

¦«—17.30—

mm§lggm
•36&50 *

Abb. 1. Lageplan des Kraftwerks Chancy'Pougny, Masstab 1 : 2000. — Gefälle rund 10 m, installierte Turbinenleistung rund 50000 PS.


	...

